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Die Normandie ist ein geschichtsträchtiger Ort – nach der Landung der 
Alliierten am 6. Juni 1944 war sie umkämpfter Schauplatz des Zweiten 
Weltkriegs. Mit Bezug auf Jean Grémillons 1944/45 unmittelbar unter 
dem Eindruck der völlig zerstörten Region gedrehten Film LE SIX JUIN 
À L’AUBE unternimmt dieser dokumentarische Essay 70 Jahre später 
eine Ortsbegehung auf der Suche nach Spuren der Geschichte. Aller-
dings: Landschaften sind stumm. Sie erzählen von sich aus wenig. Die 
Narben der Vergangenheit zeigen sie nicht ohne weiteres her. Wie al-
so Geschichte filmisch in der Gegenwart sichtbar machen? Zunächst 
formuliert ein alter Mann, der als Jugendlicher von den Auswirkun-
gen des Krieges betroffen war, seine Erinnerungen. Danach sind Orte 
aus Grémillons Film im heutigen Zustand zu sehen, versehen mit der 
dramatischen Musik und dem Kommentar des Erzählers von damals. 
Zuletzt dann aus dem Off Überlegungen zur Architektur des Wieder-
aufbaus und Bilder von Gebäuden, die für „urbane Modernität“ stehen. 
Die dreiteilige Struktur und die präzise Arbeit mit Bild und Ton legen 
verschiedene zeitliche Schichten und historische Sedimente frei, die 
dem Terrain – dann sichtbar – eingeschrieben sind.
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Normandy is a place steeped in history – after the Allied landings on 
6th June 1944, it became one of the Second World War’s most hotly 
contested territories. Making direct reference to Jean Grémillon’s 
film LE SIX JUIN À L’AUBE, which was shot in 1944/5 under the direct 
influence of the total destruction of the region, this documentary essay 
carries out an inspection in search of the traces left behind by history 
70 years later. But landscapes are silent. They tell us little of themselves. 
The scars of the past are not revealed unasked. So how can history 
be made visible in the present through film? To begin with, an old 
man affected by the war in his youth formulates his memories. Then 
the locations from Grémillon’s film are shown in their current state, 
augmented with the dramatic music and narrator’s commentary from 
the original film. Then there are off-screen reflections about post-war 
architecture and images of buildings that represent “urban modernity”. 
The three-part structure and the precise use of sound and image 
expose the different temporal strata and historical sediments, which, 
newly visible, are inscribed into the terrain.
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